
Der Schauplatz der Natur

und der Bünste , den

man hier dem Publi¬
kum liefert, war vor ungefähr 12.
Jahren in Kerlm angefangen, und
bis auf die 43. Stücke, die hier in
dem ersten Jahrgänge Vorkommen,
fortgesetzt worden. Verschiedene Um¬
stande, besonders aber der Tod des
Verlegers scheinen! das Werk, das
so vielen Veyfall gefunden hatte, ins
Stecken gebracht zu haben. Da in-
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X



inzwischen die Unternehmung von of¬
fenbar grossen Nutzen war,  da bey
den heilsamen Bewegungen, die
durch dre Vorschläge und Ermunte¬
rungen rechtschaffener und einsichts¬
voller Männer in Absicht auf die
Verbesserung der Erziehung in vie¬

len gutdenkenden Familien erreget
worden, Werke dieser Art vorzüg¬
lichen Beyfall finden müssen: so hat
dieses den Verleger bewogen, da
sich der Anfang vergriffen hatte,
sowohl das bereits in Verliu erschie¬
nene wieder auflegen, als das Werk
noch ferner fortsetzen zu lassen. Der
Beyfall, den das hiesige Publikum
demselben bisher geschenkt, und der
glückliche Gebrauch, der davon in
vielen Familien seit der Erscheinung
der ersten Stücke gemacht worden,
hat ihn überzeugt, daß er sich in sei¬
ner Hoffnung nicht betrogen, und

e.

le ?ub1ie xaroit äonner sux conleils

A sux exliortationZ äes 1iomme8 ä-

Llaires Lc vsrtusux xour xerseätion-

ner 1'art äs l'eäueation , ü äetsrmi-

ns l'Läitsur , äs reimprimsr es l̂ ui

eu k äeM paru, L ä'on xroeurer la
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ihn zu seiner fernem Forschung aufs
neue aufgemuntert.

Mau hat aus der Erfahrung
gelernt, wie viel dadurch gewonnen
wird, wenn man Hey jungen Gemä-
thern solche sinnreiche Hilfsmittel
ausfindig gemacht, die ihre Aufmerk¬
samkeit und Mißbegierde angenehm
sigiren. Der bey selchen Gelegen¬

heiten ihnen beygebrachte Unterricht
prägt sich tief ein, und verlöscht so
leicht nicht wieder, da die auf eine
angenehme Art gesammelte Auf¬
merksamkeit, wann sie durch Intui¬
tion unterstützt, und in selchen Au¬
genblicken durch eine vernünftige Er¬
läuterung befriediget wird, das be¬
sonders jungen Seelen sehr empfind¬
liche Vergnügen erweiterter Er-
kenntm'ß lebhaft gewahrt . Was in

einer so vorteilhaften Fassung ge-
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lernt wird , hat außer der Erweite-

tcruug des Umfangs der Begriffe

einen unmittelbaren Einfluß auf das

Erkemttnißvermögen selbst ; ein ver¬

nünftiger Vater oder Lehrer hat Ha¬

ber) die schönste Gelegenheit , den

Besbachtungsgeift des Zöglings ZU

schärfen , und den Unterricht da¬

durch im vollkommensten Verstände

praktisch zu machen. . ' -

Die Wahl der Gegenstände , die

aus dem ganzen Gebiete des gemein¬

nützigen Wissens herausgehoben sind,

wird diesem Zwecke vortreflich zu

statten kommen . Es ist jedermann

daran gelegen , von den Rünsten

Md Handwerkern , von nützlichen

Maschinen , von heilsamen Wahr¬

heiten und Entdeckungen der r 7a-

rurlehre , von dcr Art diesen oder

jenen Handgrifu . s. w . zu bewerk-
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Aelligens-eine zweckmäßige Kenntniß
zu haben, und es ist also von der
größten Wichtigkeit, junge Personen
bcp Zeiten darauf aufmerksam zu
machen,  ihmn die dazu nöthigen
Eleinenrarkennmisse auf eine leichte
Art beyzubringen, und sie dadurch
m den Stand zu setzen, Hey ferne¬
rer Bekanntschaft mit dem gesell¬
schaftlichen Lehm die Gegenstände ge¬
nauer, leichter und zweckmäßiger
zu beobachten und zu bemtheileiu

Auch unvollkommene Hülfsmit-
tel dazu sind immer besser als gar
keine, und die Erfahrung lehrt, daß
der gänzliche Mangel einer frühzei¬
tigen Anleitung zu solchen Kennt¬

nissenm der Folge auch durch viele
Anstrengung nicht wieder ersetzt wer¬
den kann. Würde also ein solches
Werk, me gegenwärtiges ist, auch
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nur die Wirkung haben , daß es dem

BeobachtttttgsVermögen junger Per¬

sonen nur eine gute Richtung auf

wahrhaft nützliche und wiffenswürdi-

ge Dinge gäbe , so wüßte r 's ßhr

schätzbar seyn.

Die wirkliche Besuchung von

Werkstätten der Künstler und Hand¬

werker , von Sammlungen und Ka-

binetern bleibt .fteylich immer , wo

sie nur immer möglich ist , ein

sehr empfehlenswürdiges Hülfsmit-

tel , praktische Kenntnisse zu erwer¬

ben » Allein ohne alle vorhergehen¬

de Elementarbegriffe von solchen Sa¬

chen wird .sie sehr unnütze , unfrucht¬

bar und unbelchrend seyn. Man

wird weder vernünftig fragen , noch

die Antworten genau fassen, und

behalten können . Nur der , der von

dem unermeßlichen Schauplatze der
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Natur und der Kunst/ msvferneer
eiu Gegenstand unftrs Wissens ist/
sich gleichsam vorher eine Karte be¬
kannt gemacht, worauf die wichti¬
gen: Gegenden ausgezeichnet sind/
wird ohne Zerstreuung auf diesen
Schauplatz selbst tretten können/ und
sich balder darinnen zu rechte sin-
den. Und wenn überdieß das Auge
vorher gewöhnt worden/ in einzelnen
Theilen das Ganz? rmd den Zusam¬
menhang zu suchen, so wird es bey
verwickelten Fallen scharfer und mit
weniger Verwirrung sehen.

Mir glauben, daß zu allen die¬
sen Absichten dieser Schauplatz der
Natur und Kunst vorzüglich brauch¬
bar seyn werde. Die Beschreibun¬
gen , die wdem Kupferstiche beyge-

füget sind, machen einen deutlichen
Begriff des abgebildeten Gegeitstan-
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des, insosernmanihn durchWorte er¬
halten kann, ße machen mit den uns
dabey vorkommenden Bunstwörterrr
bekannt; sie werden den Lehrling an¬
weifen, das, was er selbst von der¬
gleichen Dingen stehet, besser zu se¬
hen, esw sein gehöriges Facheinzu-
tragen, die Erklärung, die ihm am
dere von solchen Sacheugeberr, Heils
besser zu verstehen,, theils selbst an¬
dern eine solche zu geben, und ihn
vornämlich ankerten, noch ein Re¬
pertorium von wissenswmdLgen Din¬

gen, dergleichen man alle junge Leu¬
te , sobald sie nur anfangen, auf
Dinge außer sich aufmerksam zu
werden, sollte verfertigen, urrd bis
in ihr Alter fortfttzen lassen̂auf
mue ordentliche und nützliche Art zu
bilden.
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Da wir dieses Werk , dessen Nu¬

tzen sich übrigens offenbar nicht auf

die Jugend emschränkt , bisher haupt¬

sächlich aus dem- Gesichtspunkt eines

Handbuches für junge Leute ange¬

sehen , so glauben wir einen Vorzug

desselben , dem zufolge sich der Real-

unterricht mittelst desselben auf eine

so angenehme Art mit dem Sprach¬

unterricht verbinden läßt , nicht un¬

berührt lassen zu dürfen . Wir wis¬

sen, daß m verschiedenen Hausern

damit sehr glückliche Proben gemacht

worden , und daß die kleinen hie und

da eingeschlichenenFehler m dem Aus¬

drucke von geschickten Lehrern leicht

verbessert werden können » Die Ge¬

nauigkeit , die man bei) der Fortse¬

tzung amvenden wird , wird inzwi¬

schen auch hierum das Unterneh¬

men suchen vollkommener zu machen,
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und den erhaltenen Beyfall ferner
zu verdienen.

Das Werk wird-auf die nämli¬
che Art, wie bisher, erscheinen, und
kann von Einheimischen gegen vier¬
teljährige Pränumeration mit 45.

kr. in der Rurzböckischen Buchhand¬
lung auf dem Hofe stückweise abge-

cholt werden. Wien, im Monat
März 1774.

Da contmnLLion pLroiti'L Ks !»

mZine msniers , c;ue es Premier Neeue-

il ; on pourra L'sborlner avec 45. 1<r«

e!iL2 Nr . ^ ur^boek pour trois mois,

oü 011 äiliribuera , comms fuZHii'ici,

eka^us semLins uns §ravure svee lg.

äeseription. Vienne Lu mors 6s

Mrs 1774

Der,
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